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Kundeninformation für Ihre ERGO Kfz-Versicherungen

1. Informationen zum Versicherer

Ihr Vertragspartner ist die 

ERGO Versicherung AG 

Victoriaplatz 1, 40477 Düsseldorf

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Markus Rieß 

Vorstand: Christian Diedrich (Vorsitzender),  

Ralph Eisenhauer, Dr. Christoph Jurecka,  

Silke Lautenschläger, Thomas Rainer Tögel  

Sitz des Unternehmens: Düsseldorf 

Registergericht: Amtsgericht Düsseldorf, HRB 36466

Die Hauptgeschäftstätigkeit unseres Unternehmens ist im 

In- und Ausland der unmittelbare Betrieb aller Arten der 

Schaden- und Unfallversicherung. Davon ausgenommen sind 

die Kreditversicherung und der Betrieb der Rückversicherung 

in allen Zweigen.

2. Informationen zum Versicherungsschutz

Der Versicherungsschutz rund um Ihr Fahrzeug umfasst je 

nach Inhalt des Vertrags und dem vereinbarten Umfang 

folgende Versicherungsarten:

Die Kfz-Haftpflicht leistet bis zu den vertraglich vereinbarten 

Versicherungssummen Schadensersatz bei begründeten 

Ansprüchen Dritter und wehrt unberechtigte Ansprüche ab. 

Sie leistet für Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die 

durch das versicherte Fahrzeug entstehen.

Die Kfz-Umweltschadenhaftpflicht bietet Schutz, wenn man 

gegen Sie öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umwelt-

schadensgesetz erhebt. Der Versicherungsschutz bezieht sich 

auf mit dem Fahrzeug verursachte Umweltschäden.

Die Teilkasko schützt bei Beschädigung, Zerstörung oder 

Verlust des versicherten Fahrzeugs. Zum Beispiel durch 

Naturgewalten, Diebstahl, Glasbruch oder Zusammenstoß mit 

Tieren. Die Vollkasko umfasst zusätzlich Unfallschäden am 

versicherten Fahrzeug – auch selbstverursachte – sowie 

Schäden durch mut- und böswillige Handlungen Dritter.

Die Kfz-Haftpflicht-, die Kfz-Umweltschadenhaftpflicht- und 

die Kaskoversicherung sind rechtlich voneinander getrennte 

selbstständige Verträge.

Es gelten die Allgemeinen Bedingungen der ERGO Versiche-

rung AG für die Kfz-Versicherung Spezial (AKB Spezial).

Nähere Angaben über Art, Umfang und Fälligkeit unserer 

Leistung finden Sie in den Abschnitten C bis E AKB Spezial.

3. Informationen zu den Verträgen

Die einzelnen Beiträge, den Gesamtbeitrag mit der Versiche-

rungssteuer und die Zahlungsperiode finden Sie im Antrag. 

Weitere Einzelheiten zur Beitragszahlung finden Sie in den 

Abschnitten B.1 und H AKB Spezial. Sollten sich Abweichungen 

ergeben, informieren wir Sie mit dem Versicherungsschein. Sie 

haben dann ein Widerspruchsrecht. Dazu informieren wir Sie 

gesondert.

Der Vertragsabschluss erfolgt mit unserer Annahme Ihres 

Antrags. Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Antrag 

angegebenen Zeitpunkt. Dies setzt voraus, dass Sie den ersten 

oder einmaligen Beitrag unverzüglich nach Fälligkeit im Sinne 

von Abschnitt B.1 AKB Spezial zahlen.

Sie können Ihre Anträge innerhalb von 30 Tagen ohne Angabe 

von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. 

Die Frist beginnt, wenn Ihnen der Versicherungsschein, die 

Vertragsbestimmungen einschließlich der Versicherungsbe-

dingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 

des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit 

den §§ 1–4 der VVG Informationspflichtenverordnung und 

diese Belehrung jeweils in Textform vorliegen. Sie halten die 

Widerrufsfrist bei rechtzeitiger Absendung des Widerrufs ein. 

Über Ihr Widerrufsrecht informieren wir Sie im Antrag und im 

Versicherungsschein.

Angaben zur Laufzeit finden Sie in Abschnitt B.4 AKB Spezial 

sowie Ihrem Antrag. 

Eine Vertragskündigung ist mit Frist von einem Monat zum 

Ablauf möglich. Sie und wir können einen vorläufigen Versi-

cherungsschutz jederzeit kündigen. Die Einzelheiten und die 

weiteren außerordentlichen Kündigungsmöglichkeiten finden 

Sie in den AKB Spezial. Wenn ein außerordentliches Kündi-

gungsrecht besteht, weisen wir Sie darauf gesondert hin.

Für die Anbahnung und den Vertrag gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. 

Das zuständige Gericht für Klagen aus dem Versicherungsver-

trag finden Sie in Abschnitt K.7 AKB Spezial.

Für die Versicherungsbedingungen, alle Informationen und 

die Kommunikation während der Vertragslaufzeit gilt die 

deutsche Sprache.

4. Informationen zu außergerichtlichen Beschwerde- und 

Rechtsbehelfsverfahren

4.1 Wir haben uns derzeit zur Teilnahme am Streitbeilegungs-

verfahren vor dem Versicherungsombudsmann e. V. als 

allgemeine Schlichtungsstelle verpflichtet. Verbraucher 

oder Personen in einer verbraucherähnlichen Lage, 

können Beschwerden an den Versicherungsombuds-

mann e. V. richten. Zudem besteht die Möglichkeit – auch 

für Unternehmer – ihre Beschwerde an die Bundesanstalt 

für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zu richten.
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Allgemeine Bedingungen der ERGO Versicherung AG 

für die Kfz-Versicherung Spezial (AKB Spezial)

A Versicherte Risiken

A.1 Für welche Fahrzeugarten gelten diese Bedingungen?

Diese Bedingungen gelten für Kraftfahrzeuge und An-

hänger.

Für die Versicherungen des Kfz-Handels und -Hand-

werks und der Kfz-Hersteller gelten nur die Bestimmun-

gen der Abschnitte B.1, 2 und 4, C, D, E, F, G, H, I.2, 3, 5 

und 6.

A.2 Gibt es Fahrzeugarten, für die diese Bedingungen 

nicht gelten?

Diese Bedingungen gelten nicht für Pkw, Wohnmobile,  

Krafträder/-roller, Leichtkrafträder/-roller, Kleinkraft-

räder/-roller jeweils mit Eigenverwendung und Kfz mit 

Versicherungskennzeichen.

A.3 Welche rechtlich selbstständigen Versicherungsarten 

kann Ihre Kfz-Versicherung umfassen?

• Kfz-Haftpflicht

• Kfz-Umweltschadenhaftpflicht

• Teilkasko

• Voll- inkl. Teilkasko

B Zustandekommen des Versicherungsschutzes und vor-

läufiger Versicherungsschutz

B.1 Wie kommt Ihr Versicherungsschutz zustande und 

wann beginnt er?

Ihr Versicherungsschutz kommt dadurch zustande, dass 

wir Ihren Antrag annehmen. Normalerweise geschieht 

das dadurch, dass Sie den Versicherungsschein von uns 

erhalten.

Ihr Schutz beginnt ab dem vereinbarten Zeitpunkt.  

Voraussetzung ist, dass Sie den in Ihrem Versicherungs-

schein genannten Beitrag bezahlt haben.

Der im Versicherungsschein genannte erste oder ein-

malige Beitrag wird 14 Tage nach Erhalt des Versiche-

rungsscheins fällig. Sie müssen diesen Beitrag dann 

unverzüglich zahlen.

B.2 Was passiert, wenn Sie den ersten oder einmaligen 

Beitrag nicht rechtzeitig bezahlen?

Sie haben von Anfang an keinen Versicherungsschutz, 

wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 

rechtzeitig bezahlen. Das gilt nicht, wenn Sie die Nicht-

zahlung oder verspätete Zahlung nicht zu vertreten  

haben. Wenn Sie diese jedoch zu vertreten haben,  

beginnt der Versicherungsschutz erst ab der Zahlung.

Wir können vom Vertrag zurücktreten, solange Sie den 

Beitrag nicht bezahlt haben. Wir können nicht zurück-

treten, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten 

haben.

Nach einem Rücktritt können wir von Ihnen eine  

Geschäftsgebühr verlangen. Sie beträgt für jeden 

 angefangenen Monat 15 Prozent des Jahresbeitrags.  

Wir erheben sie vom beantragten Beginn bis zu unse-

rem Rücktritt. Wir fordern höchstens 40 Prozent des 

Jahresbeitrags.

B.3 Wann haben Sie vorläufigen Versicherungsschutz?

Voraussetzungen für den vorläufigen 

Versicherungsschutz

Wenn wir Ihnen eine elektronische Versicherungsbestä-

tigungsnummer (eVB) geben, haben Sie nur in der Kfz-

Haftpflicht vorläufigen Versicherungsschutz. Er beginnt 

zum vereinbarten Zeitpunkt, spätestens ab dem Tag, 

an dem das Fahrzeug mit unserer eVB zugelassen wird. 

Ist das Fahrzeug bereits auf Sie zugelassen, beginnt der 

vorläufige Versicherungsschutz ab dem vereinbarten 

Zeitpunkt.

Den vorläufigen Versicherungsschutz bieten wir mit 

der eVB nur in Höhe der gesetzlichen Mindestversiche-

rungssummen. Ein höherer oder erweiterter vorläufiger 

Versicherungsschutz gilt nur, wenn wir es Ihnen bei der 

Antragsaufnahme gesondert und ausdrücklich bestätigt 

haben.

Für weitere Versicherungsarten haben Sie nur vorläufi-

gen Versicherungsschutz, wenn wir es Ihnen gesondert 

und ausdrücklich bestätigt haben.

Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag bezahlt 

haben, geht der vorläufige in den endgültigen Versiche-

rungsschutz über.

Rückwirkender Wegfall des vorläufigen 

Versicherungsschutzes

Obwohl wir Ihren Antrag auf endgültigen Versiche-

rungsschutz unverändert angenommen haben, kann 

der vorläufige Versicherungsschutz rückwirkend ent-

fallen. Das geschieht, wenn Sie den im Versicherungs-

schein genannten ersten oder einmaligen Beitrag nicht 

rechtzeitig bezahlen. Sie haben dann von Anfang an 

keinen Versicherungsschutz. Das gilt nur, wenn Sie die 

nicht rechtzeitige Zahlung zu vertreten haben.

Rechtzeitig bedeutet: Nach Ablauf von 14 Tagen nach 

Erhalt des Versicherungsscheins müssen Sie unverzüg-

lich bezahlen. 

Unverzüglich heißt ohne schuldhaftes Zögern.

Kündigung des vorläufigen Versicherungsschutzes

Sie und wir sind berechtigt, den vorläufigen Versiche-

rungsschutz jederzeit in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) 

zu kündigen. Unsere Kündigung wird erst nach Ablauf 

von zwei Wochen ab Zugang der Kündigung bei Ihnen 

wirksam. Ihre Kündigung wird sofort mit deren Zugang 

bei uns wirksam.



 

-

-

-

-

-

-

B.4 Was ist ein Versicherungsjahr, wie lange läuft der Ver-
trag, was gilt zur Ablaufkündigung?

-

Versicherungsjahr

-

-

-

-

C Kfz-Haftpflicht – die Versicherung für Schäden, die Sie 
mit Ihrem Fahrzeug anderen zufügen

C.1 Was versichern wir?

-

-

Reine Vermögensschäden
-

-

-

 

-

C.2 Was versichern wir in der Kfz-Haftpflicht nicht?

-



-

-

-

Hinweis: -

-

Hinweis:

-

Hinweis: -

 

-

-

Hinweis zu C.2: 

C.3 Wer ist versichert?

-

-

-

-

-

-

-

C.4 Bis zu welcher Höhe leisten wir 
 (Versicherungssummen)?

-

 

-

D Kfz-Umweltschadenhaftpflicht – die Versicherung, 
wenn öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem 
 Umweltschadensgesetz erhoben werden

-

-

D.1 Was versichern wir?

-
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Hinweis:

-

-

-

-

-

-

-

D.2 Was versichern wir in der Kfz-Umweltschadenhaft-
pflicht nicht?

-

-

-

-

 

Hinweis:

-

-

-

Hinweis zu D.2: 

-

D.3 Wen versichern wir?

D.4 Bis zu welcher Höhe zahlen wir 
(Versicherungssummen)?

-

-

-

E Kasko – die Versicherung für Schäden an  
Ihrem Fahrzeug

E.1 Was versichern wir?

-

 

versichern wir nicht:



gegen Beitragszuschlag:

-

 

-

ohne Beitragszuschlag:

gegen  Beitragszuschlag.

beitragsfrei

 

E.2 Welche Ereignisse versichern wir in der Teilkasko?

Brand
Explosion

-

 

Kurzschluss

-

Hinweis:

-

-

-

-

-



-

-

Erdbeben

Erdrutsche

Schneelawinen

-

-

-

E.3 Welche Ereignisse versichern wir in der Vollkasko?

Ein Unfall

-

-

-

E.4 Was versichern wir in der Kasko nicht?

-

-

-

-

-



 

-

E.5 Wie regulieren wir einen Kaskoschaden?

-

-

-

-

-

-

-

-

Wiederbeschaffungswert
-

Restwert -

Wirtschaftlicher Totalschaden
-

 

 

-

-

-

-

-

 

-

-

-

-

-

-

-



-

Akkus

-

-

-

-

-

-

Nutzungsausfall

E.6 Wann müssen wir zahlen; wann können Sie Ihren 
Anspruch abtreten?

-

-

E.7 Fordern wir Leistungen zurück, wenn Sie nicht selbst 
gefahren sind?

-

-

-

E.8 Was können Sie bei Meinungsverschiedenheiten über 
die Schadenshöhe tun?

-

-

-

-

-

F Vertragspflichten

F.1 Welche Pflichten haben Sie bis zur Antragstellung und 
welche Folgen haben Pflichtverletzungen?

-



-

-

-

F.2 Welche Pflichten haben Sie nach Abschluss des Ver-
trags und welche Folgen gibt es?

Änderungen der Berufsgruppe und von Tarifmerkmalen

-

„Die Beitragsberech-
nung für Ihre Kfz-Versicherung beruht auf folgenden 
Angaben, die wir von Ihnen erhalten haben.

-

Hinweis:

-

-

-

-

-

-

Gefahrerhöhung

-

-

F.3 Was gilt bei Änderung der Verwendung des 
Fahrzeugs?

-

-

-

F.4 Welche Pflichten bestehen bei Gebrauch des Fahr-
zeugs und welche Folgen haben Pflichtverletzungen?

Pflichten bei allen Versicherungsarten

-

Berechtigte Person

-



-

Zusätzliche Pflichten in der Kfz-Haftpflicht und Kfz-
Umweltschadenhaftpflicht

-

Hinweis:

Rennen

Hinweis:

-

Folgen von Pflichtverletzungen

-

 

-

F.5 Welche Pflichten haben Sie im Schadensfall und wel-
che Folgen haben Pflichtverletzungen?

Pflichten bei allen Versicherungsarten

-

-

-

-

Zusätzliche Pflichten in der Kfz-Haftpflicht

-

-

-



Zusätzliche Pflichten in der Kfz-Umweltschadenhaft-
pflicht

-

-

-

-

-

-

Zusätzliche Pflichten in der Kasko

Weisungen

-

Folgen von Pflichtverletzungen

-

-

-

-

-

-

-

vorsätzlich

-

Bei grob fahrlässiger
-

F.6 Welche Pflichten und Rechte haben mitversicherte Per-
sonen und welche Folgen haben Pflichtverletzungen?

-

-

-

-

-



-

-

-

-

-

-

-

-

G Kündigung nach einem Schadensereignis

-

-

H Zahlungsintervalle, Folgebeiträge und SEPA-Last-
schrift

H.1 Welche Zahlungsintervalle gibt es?

-

-

-

Hinweis: -

H.2 Was passiert, wenn Sie Folgebeiträge nicht rechtzeitig 
bezahlen?

-

-

-

-



H.3 Welche Besonderheiten gelten bei SEPA-Lastschrift?

-

-

-

-

-

I Beitragsberechnung nach Typklassen, Tarif, Berufs-
gruppen, Gefahren- und Tarifmerkmalen

I.1 Wie erfolgt die Zuordnung zu einer Typklasse und 
wann wird die Zuordnung geändert?

-

-

-

-

I.2 Unter welchen Voraussetzungen können wir unseren 
Tarif in der Kfz-Haftpflicht und in der Kasko ändern?

-

-

-

-

-

-

I.3 Haben Sie bei Änderungen ein Kündigungsrecht?

-

-

I.4 Zwischen welchen Berufsgruppen (Tarifgruppen) un-
terscheiden wir?



-

Hinweis: Ein 

-

-

I.5 Welche Folgen hat eine gesetzliche Änderung in der 
Kfz-Haftpflicht?

-

I.6 Welche Gefahren- und Tarifmerkmale können die 
Höhe Ihres Beitrags auch beeinflussen?

-

den 

-

 

 

-

-

-

„Die Beitragsberechnung für Ihre Kfz-Versiche-
rung beruht auf folgenden Angaben, die wir von Ihnen 
erhalten haben.“

-

Hinweis: Ein 

J Schadenfreiheitsrabattsystem

-

-

-

-

-



-

Einstufungstabellen Schadenfreiheitsklassen 

(SF-Klassen)

Dauer des schadensfreien und 
ununterbrochenen Verlaufs 
(in Versicherungsjahren)

SF-Klasse 
(SF)

Beitragssätze 
in %  
Kfz-Haftpflicht 
und Vollkasko

33

neun 9

3

eins

½ 

S 

 

 

 

 

Dauer des schadensfreien und 
ununterbrochenen Verlaufs 
(in Versicherungsjahren)

SF-Klasse 
(SF)

Beitragssätze 
in %  
Kfz-Haftpflicht 
und Vollkasko

3

eins

½ 

 

 

 

Dauer des schadensfreien und 
ununterbrochenen Verlaufs 
(in Versicherungsjahren)

SF-Klasse 
(SF)

Beitragssätze 
in %  
Kfz-Haftpflicht 
und Vollkasko

neun 9

3

eins

½ 

 

 

 

J.1 Wie erfolgt die Einstufung in unser Schadenfreiheits-
rabattsystem bei Vertragsbeginn?

-

-



-

-

-

-

 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-



-

-

J.2 Was passiert bei einer Unterbrechung des Versiche-
rungsschutzes während der Vertragslaufzeit?

-

-

„Wie stufen wir nach einer Unterbrechung 
des Versicherungsschutzes ein?“

J.3 Wie erfolgt die jährliche Neueinstufung Ihres Ver-
trags bei schadensfreiem Verlauf?

-

-

nicht schadensfrei
-

-

-

-

J.4 Wie erfolgt die jährliche Neueinstufung bei schaden-
belastetem Verlauf?

 

Schadenbelastet
 

-

-

-



Rückstufungstabellen

 

aus 
SF- 
Klasse 
nach

bei 1 
Schaden 
SF-
Klasse

bei 2 
Schäden 
SF-
Klasse

bei 3 
Schäden 
SF-
Klasse

bei 4 und 
mehr Schäden 
SF- 
Klasse

9 3 ½

3 ½

½

½

S

S

3 ½

½

3 S

½ S

S

 

aus 
SF- 
Klasse 
nach

bei 1 
Schaden 
SF-
Klasse

bei 2 
Schäden 
SF-
Klasse

bei 3 und 
mehr Schäden 
SF- 
Klasse

3

½

½

½

 

aus 
SF- 
Klasse 
nach

bei 1 
Schaden 
SF-
Klasse

bei 2 
Schäden 
SF-
Klasse

bei 3 und 
mehr Schäden 
SF- 
Klasse

3

9

3

½

½

 

-

J.5 Was passiert, wenn Sie Ihren Schadenfreiheitsrabatt 
abgeben?

-

J.6 Welche Auskünfte über Ihren Schadensverlauf gibt es?

-

-

-

-



K Allgemeine Bestimmungen

K.1 In welchen Ländern haben Sie Versicherungsschutz?

-

-

-

K.2 Wann und aus welchem Anlass können wir die Bedin-
gungen ändern?

-

-

-

-

-

-

K.3 Was ist bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung 
des Fahrzeugs zu beachten?

Hinweis:
-

-

-

-

-

-

K.4 Welche Besonderheiten gelten für alle Kündigungen?

 



-

-

K.5 Welches Recht und welche Vertragssprache gelten?

K.6 Wann können Sie sich an den Ombudsmann oder die 
Versicherungsaufsicht wenden?

-

 

 

-

-

-

 

 

 

K.7 Welche Gerichte sind zuständig?

-

L Außerbetriebsetzung, Ruheversicherung, Fahrten mit 
ungestempelten Kennzeichen

L.1 Was müssen Sie bei einer Außerbetriebsetzung 
 beachten?

-

-

-

-

-

-

-



-

Hinweis:

L.2 Wann können Sie eine gesonderte Ruheversicherung 
abschließen?

L.3 Wann besteht Versicherungsschutz mit ungestempel-
ten Kennzeichen?

-

Zulassungsfahrten

-

M Regelungen für Saison-, Kurzzeit-, Ausfuhr- und 
Wechselkennzeichen

M.1 Was müssen Sie bei Saisonkennzeichen beachten?

-

-

-

-

-

M.2 Was müssen Sie bei Kurzzeitkennzeichen beachten?

Kurzzeitkenn-
zeichen

M.3 Was müssen Sie bei Ausfuhrkennzeichen beachten?

Ein Ausfuhrkennzeichen

M.4 Was müssen Sie bei Wechselkennzeichen beachten?

-

Hinweis: -



Stichwortverzeichnis

A

B

D

E

F

G

H

K
9

außerordentliche (I.4, I.6) 
Besonderheiten allgemein (K.4) 
nach Schaden (G) 
vorläufiger Versicherungsschutz (B.3) 
wegen Pflichtverletzung (F.4) 
zum Ablauf (B.4) 

L

M

9

N

O

P

R

9

S

T

-änderung (F.2) 

9

U

V

9

W

Z



Wir sind immer für Sie da!

 

Gebührenfreie Rufnummer:

0800 3746-000 

www.ergo.de/info 


